
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 
 

Herzlich  

willkommen  

zum Gottesdienst am 29. Dezember 

 

Thema: Ein Gott der befähigt 

Predigt: Paul Stricker 

 

 Den Zettel findest 

du auch online! 



Ein Gott der befähigt 
Predigtreihe: «Mysterium» 

 

Ist er nicht dein Vater, der dich erwarb, der dich geformt und hinge-

stellt hat?  

7 Denk an die Tage der Vorzeit, an Generationen, die nicht mehr sind! Frag 

deinen Vater, dass er es dir sagt, denn deine Alten verkünden es dir!  

8 Als der Höchste Nationen einsetzte, als er Adams Kinder verteilte, be-

stimmte er die Grenzen der Völker nach der Zahl der Söhne Israels. 

9 Der Anteil Jahwes ist sein Volk, / Jakob ist sein Erbbesitz. 

10 Er hat ihn im Land der Wüste gefunden, in der Einöde voll von grässli-

chem Geheul. Er hat ihn umringt, hat auf ihn geachtet, ihn wie seinen 

Augapfel beschützt. 

11 Wie der Adler sein Nest aufscheucht, wie er über seinen Jungen 

schwebt, seine Flügel unter sie breitet, sie aufnimmt und sie auf den 

Schwingen trägt, 

12 so leitete Jahwe dies Volk, kein fremder Gott war bei ihm. 

Die Bibel in 5. Mose 32,6b+11-12 

 

1. Die Protagonisten – wo ist der Vater? 

Die klassischen Protagonisten der Weihnachtsgeschichte sind bekannt: Ma-

ria, Josef, das Kindlein, die Engel etc.  

Achtung: Die Schlüsselrolle spielt der himmlische Vater, der seinen einzigen 

Sohn für Sünder hingibt. 

Wie Abraham seinen Sohn opfern sollte: "Nimm deinen Sohn, deinen einzi-

gen, den du liebhast, den Isaak! Zieh ins Land Morija und opfere ihn als 

Brandopfer auf dem Berg, den ich dir zeigen werde!" 1.Mose 22,2 allerdings 

im letzten Moment einen Ersatz für ihn bekam – so opferte Gott seinen 

Sohn – nur gab es für IHN nicht den letzten Moment: «Denn so hat Gott der 

Welt seine Liebe gezeigt: Er gab seinen einen und einzigartigen Sohn, damit 

jeder, der an ihn glaubt, nicht ins Verderben geht, sondern ewiges Leben 

hat.» Johannes 3,16. 

 

2. Der Vater – Herausforderer der Nesthocker 



Ein Vater darf nie nur ein verschonender, verschmuster Verwöhner sein. Er 

muss seine Kinder herausfordern; denn Verwöhnung macht Kinder minder-

wertig.  

Der himmlische Vater ist das Vorbild. ER fordert Junge wie ein Adler heraus, 

das sichere Nest zu verlassen und sich in die bodenlosen Lüfte hinaus zu 

wagen. ER befähigt Nachfolger, mündige Christen zu werden. 

Beispiel: Abraham muss aus dem komfortablen Ur in Chaldäa aufbrechen, 

«in ein Land, das ich dir zeigen werde» - und fortan bis ans Lebensende 

‘campieren’, ohne eine Heimat zu haben, 1.Mose 12,1: «Da sagte Jahwe zu 

Abram: "Zieh aus deinem Land weg! Verlass deine Sippe und auch die Fami-

lie deines Vaters und geh in das Land, das ich dir zeigen werde!» 

Der Prophet Jona war ein Nesthocker, den Gott mehrfach aufscheuchte, um 

ihn in das ihm verhasste Ninive senden: «Dann kam das Wort Jahwes ein 

zweites Mal zu Jona:  Los, geh in die große Stadt Ninive und ruf ihr die Bot-

schaft zu, die ich dir auftrage!" Jona 2,1-2 

 

3. Der Vater gibt acht, begleitet und fängt auf 

Gott fordert nicht heraus nach dem Motto: ‘Geh und schau, wie du zurecht-

kommst ...’ Wie ein Adler die flüggen Jungen, so begleitet ER die von IHM 

Herausgeforderten, hat acht auf sie «wie auf seinen Augapfel», er begleitet 

sie und fängt sie – wenn nötig – auf. Er fühlt mit ihnen: «In allen ihren Be-

drängnissen fühlte (auch) er sich bedrängt, und der Engel seines Angesichts 

rettete sie; in seiner Liebe und Milde erlöste er selbst sie und hob sie immer 

wieder empor und trug sie einher alle Tage der Vorzeit hindurch.» Jesaja 

63,9. 

Vergleiche auch: Jesaja 46,4; Hos. 11,3-4;  

 

Fragen zur Reflexion und zum Austausch in Kleingruppen:  

1. Welche Rolle spielt der himmlische Vater an Weihnachten für Dich? 

Versuch die Weihnachtsgeschichte zu erzählen, die bereits im Himmel 

beginnt! 

2. Wie heisst das Nest, die Komfortzone, aus der Du Dich schwer auf-

scheuchen lässt? Welche Gefühle beschleichen Dich, wenn Du wie ein 

eben flügger gewordener Vogel ins Bodenlose fallen lassen musst? 

3. Welches sind Deine Erfahrungen mit Gott, der auffängt und trägt? 

Wann hast du seine Begleitung am konkretesten erlebt? 
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 Nächste Woche 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verschiedenes 

 

Raum für Eltern mit (Klein)Kindern 

Für Eltern mit (Klein)Kindern steht 

während dem Gottesdienst im EG der 

Stillraum zur Verfügung (inkl. TV-Über-

tragung). 

FEG Buchs unterstützen 

Du möchtest die FEG Buchs 

finanziell per Twint unterstüt-

zen? Scanne einfach den QR-

Code mit der Twint-App! 

/fegbuchs |      @kirche_fegbuchs |      Kirche FEG Buchs |      Kirche FEG Buchs 

www.fegbuchs.ch 

 

Kinderprogramm/-betreuung 

Während dem zweiten Gottesdienst 

findet im UG für Kinder von 0-4 J. eine 

Betreuung und von 5-12 J. ein alters-

gerechtes Programm statt. 

Nächster Sonntag  

Sonntag, 5. Januar 

09:00 + 10:30 Uhr  

Mutig Neuland betreten 

 

FEG Buchs App 

Jetzt App «FEG Buchs» 

downloaden und infor-

miert bleiben! 

http://www.fegbuchs.ch/

